
40i-xjähriges Dienstjubiläum 
 
 
Am 05.01.2010 wurde Herrn 
Reinhold Schwendner für 
sein 40i-xjähriges Dienst-
jubiläum die Dankurkunde 
des Landes Hessen durch 
die Anstaltsleitung der JVA 
Butzbach mit Glückwün-
schen überreicht.  
 
 
 

                        v.l.n.r. Hermann Beinroth, Reinhold Schwendner, Melanie Peil 

 
Seine Laufbahn im öffentlichen Dienst begann Herr Schwendner am 05.01.1970 mit 
Eintritt in die Bundeswehr. Nach Ende seiner dortigen zwölfjähriger Dienstzeit, davon zehn 
Jahre als Fahrlehrer tätig, besuchte er die Bundeswehrfachschule und legte dort die 
mittlere Reife ab. 
Am 05. April 1983 begann er seinen Dienst als Beamtenanwärter in der Butzbacher 
Justizvollzugsanstalt. Nach bestandener Laufbahnprüfung und einem einjährigen Einsatz 
im allgemeinen Aufsichtsdienst, wechselte er in den technischen Bereich und wurde1990, 
nach zwischenzeitlich bestandener Meisterprüfung im Maschinenbau-Handwerk, als 
Meister in den Werkdienst der JVA übernommen.  
1991 erwarb er die DVS Lehrberechtigung ( Deutscher Verband für Schweißen ) zur 
Ausbildung von Schweißern in verschiedenen Schweißtechnikverfahren. Folgerichtig 
wurde in Werkstätten der JVA 1992 eine Ausbildungsstätte für Schweißer im Rahmen der 
Gefangenenfortbildung eingerichtet, die Schwendner leitet. Die Ausbildungsstätte wurde 
1997 erstmals nach dem QM - System zertifiziert, und die damit verbundenen hohen 
Ausbildungsstandarts bis heute erhalten. 2004 wurde ihm die DVS- Ehrennadel in Gold 
verliehen.  
Sowohl  Hermann Beinroth als örtlicher JVA – Personalratsvorsitzender wie auch Melanie 
Peil als Vertreterin des BSBD (Bund der Strafvollzugsbediensteten/ Ortsverband 
Butzbach), dankten Herrn Schwendner für die stets sehr gute Zusammenarbeit. So blickt 
er unter anderem auf 17 Jahre als Fachgruppenvertreter  „ Werkdienst“ im BSBD zurück, 
dem er über 25 Jahre lang angehört. Er engagierte sich im Personalrat und war Referent 
für Arbeitsstättensicherheit an der DBB – Akademie in Königswinter. 
Am 31. Juli 2010 geht Herr Schwendner in den Ruhestand. Er will sich dann verstärkt dem 
Sammeln von historischen deutschen Feuerwehrauszeichnungen und -orden widmen. 
 
 


